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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  insbesondere  für  Kraft- 
fahrzeuge  bestimmte  Schließeinrichtung  mit  einem 
Schließzylinder  und  einem  Schlüssel,  wobei  der  s 
Schließzylinder  mindestens  ein  Zylindergehäuse  mit 
mindestens  einem  Sperrkanal  und  einem  Zylinderkern 
mit  Zuhaltungen  umfaßt. 

Schließeinrichtungen  der  genannten  Art  sind  in  den 
verschiedensten  Ausführungsformen  bekannt  und  wer-  10 
den  in  Türen,  Klappen  und  Lenksäulen  von  Kraftfahrzeu- 
gen  eingebaut.  Fernerwerden  diese  Schließeinrichtun- 
gen  auch  in  vielen  anderen  Fällen  verwendet. 

Aus  der  DE-A-30  05  481  ist  eine  Schließeinrichtung 
der  eingangs  genannten  Art  bekannt,  bei  der  die  Zuhal-  15 
tungen  jeweils  von  einer  annähernd  kreisförmigen 
Scheibe  mit  einer  segmentartigen  Abflachung  und  ei- 
nem  diametral  gegenüberliegenden  mit  Zähnen  verse- 
henen  Umfangsbereich  gebildetet  ist,  mit  denen  eine 
Zahnreihe  am  Schlüssel  nach  Art  einer  Zahnstange  zu-  20 
sammenwirkt,  um  beim  Einstecken  des  Schlüssels  in 
den  Schlüsselkanal  die  mittels  einer  Feder  in  die  Sperr- 
stellung  vorgespannte  Scheibe  um  eine  quer  zur  Schlüs- 
seleinsteckrichtung  verlaufende  Achse  in  die  Freigabe- 
stellung  zu  drehen,  in  der  die  Abflachung  dem  Sperrka-  25 
nal  zugewandt  ist,  so  daß  die  Scheibe  nicht  mehr  in  den 
Sperrkanal  eingreift.  Dementsprechend  weist  diese 
Schließeinrichtung  auch  bereits  die  Merkmale  a  bis  d 
des  Anspruchs  1  auf. 

Bei  dieser  bekannten  Ausbildung  sind  die  Zuhaltun-  30 
gen  somit  nicht  zum  Schlüsselkanal  geradlinig  beweg- 
bar,  sondern  sie  sind  verschwenkbar  und  greifen  in  der 
Sperrstellung  mit  mindestens  einer  an  ihrem  Umfang  be- 
findlichen  Nase  in  den  Sperrkanal  oder  liegen  mit  ihrer 
Nase  ausserhalb  des  Sperrkanales,  so  daß  der  Zylinder-  35 
kern  frei  drehbar  ist.  Die  Ansteuerung  der  Zuhaltungen 
mit  Hilfe  des  Schlüssels  erfolgt  über  Ausnehmungen  und 
Schaltzähne  bzw.  Steuerzähne,  welche  die  Gestaltung 
neuartiger  Schlüssel  gestattet  und  somit  eine  große  Va- 
riationsvielfalt  bietet.  40 

Problematisch  ist  bei  der  bekannten  Ausbildung  je- 
doch  die  Unterbringung  und  Lagerung  der  Zuhaltungs- 
scheiben  mit  ihren  beidseitig  vorspringenden  Achsstum- 
meln  im  Zylinderkern.  Dafür  wird  keine  montierbare  Ge- 
staltung  aufgezeigt,  und  erst  recht  fehlt  es  an  einer  ein-  45 
fach  herzustellenden  und  zu  montierenden  Ausbildung. 

Hier  setzt  die  erfindungsgemäße  Lösung  an,  die  im 
Anspruch  1  gekennzeichnet  ist. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  gehen  aus  den  Un- 
teransprüchen  hervor.  so 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  von  Aus- 
führungsbeispielen,  die  in  der  Zeichnung  dargestellt 
sind,  näher  beschrieben.  Dabei  zeigen: 

Fig.  1  :  in  größerem  Maßstab  einen  Längsschnitt  55 
durch  die  Schließeinrichtung  in  der  Sperr- 
stellung; 
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Fig.  2  :  in  größerem  Maßstab  einen  Längsschnitt 
wie  in  Fig.  1  ,  jedoch  in  der  Stellung  "Offen"; 

Fig.  3  :  einen  Schnitt  längs  der  Linie  III/III  in  Fig.  1  ; 

Fig.  4  :  eine  Einzelheit  in  nochmals  größerem 
Maßstab; 

Fig.  5  :  eine  abgebrochene  Einzelheit  einer  abge- 
wandelten  Ausführungsform  mit  Zylinder- 
kern,  Zuhaltung  und  Schlüsselende  ; 

Fig.  6  :  bei  einer  abgewandelten  Ausführungsform 
eine  Einzelheit  des  Zylinderkerns  mit 
Schlüssel  in  einem  Längsschnitt  sowie  in 
größerem  Maßstab  und 

Fig.  7  :  die  Einzelheit  wie  in  Fig.  13,  jedoch  im  Quer- 
schnitt. 

Eine  Schließeinrichtung  1  gemäß  Fig.  1,  die  insbe- 
sondere  zur  Verwendung  in  Kraftfahrzeugen  bestimmt 
ist,  umfaßt  einen  Schließzylinder  2  und  einen  Schlüssel 
3.  Zum  Schließzylinder  2  gehören  ein  Zylindergehäuse 
4  mit  Sperrkanälen  5  und  ein  Zylinderkern  6  mit  Zuhal- 
tungen  7a,  7b,  7c  bzw.  7d. 

Die  Zuhaltungen  7a  bis  7d  sind  je  um  eine  Achse  8 
bewegbar  im  Zylinderkern  6  gelagert.  Ferner  sind  am 
Schlüssel  3  oder  an  jeder  der  Zuhaltungen  7a  bis  7d  min- 
destens  ein  vorstehender  Mitnehmer  9  oder  eine  Aus- 
nehmung  10  zur  Übertragung  der  geradlinigen  Schlüs- 
selbewegung  in  eine  Bewegung  der  Zuhaltungen  7a  bis 
7d  um  ihre  Achse  8  vorgesehen. 

Bei  dem  in  den  Fig.  1  -  4  dargestellten  Ausführungs- 
beispielen  befindet  sich  der  vorstehende  Mitnehmer  9 
am  Schlüssel  3  bzw.  an  dessen  Schlüsselschaft  1  1  ,  wäh- 
rend  eine  Ausnehmung  1  0  an  jeder  der  Zuhaltungen  7a 
bis  7d  angeordnet  ist.  Zur  Bildung  der  Ausnehmungen 
1  0  sind  jeweils  zwei  Schaltzähne  1  2  am  Umfang  1  3  jeder 
Zuhaltung  7a  bis  7d  vorgesehen,  wie  vor  allem  aus  der 
Darstellung  in  nochmals  größerem  Maßstab  in  Fig.  4 
hervorgeht. 

Als  Sperrelement  weisen  die  Zuhaltungen  7a  bis  7d 
an  ihrem  Umfang  13  ferner  mindestens  eine  bis  in  den 
Sperrkanal  5  verschwenkbare  Nase  14  bzw.  15  auf  (Fig. 
4).  Diese  Nasen  14,  15  sind  diametral  gegenüber  von 
der  Ausnehmung  10  bzw.  von  den  Schaltzähnen  12  an- 
geordnet. 

Aufgrund  der  insgesamt  gewählten  Abmessungen 
sind  die  Zuhaltungen  7a  bis  7d  um  die  Achsen  8 
schwenkbar  und  nicht  frei  drehbar.  Ferner  sind  die  Zu- 
haltungen  7a  bis  7d  von  einer  Drehfeder  16  (Fig.  4)  be- 
aufschlagt,  welche  die  Zuhaltungen  jeweils  in  die  Sperr- 
stellung  drückt,  sc  daß  die  Zuhaltungen  mit  Hilfe  des 
Schlüssels  3  jeweils  gegen  Federkraft  aus  der  Sperrstel- 
lung  in  die  Freigabestellung  verschwenkt  werden  müs- 
sen. 

Der  Zylinderkern  6  weist  radial  auswärts  offene  Ta- 
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sehen  1  7  auf,  die  zur  Aufnahme  der  Zuhaltungen  7a  bis 
7d  dienen.  Die  Zuhaltungen  7a  bis  7d  sind  in  den  Ta- 
schen  17  verschwenkbar  gelagert  und  greifen  in  der 
Sperrstellung  gemäß  Fig.  1  nur  mit  ihren  Nasen  15  aus 
den  Taschen  17  heraus.  In  der  Freigabestellung  gemäß 
Fig.  2  liegen  die  Zuhaltungen  7a  bis  7d  mit  ihren  Nasen 
1  4  und  1  5  in  den  Taschen  1  7  und  nehmen  dabei  eine  mit 
dem  Umfang  18  des  Zylinderkerns  6  bündig  abschlie- 
ßende  Lage  ein. 

Die  Achsen  8  der  Zuhaltungen  7a  und  7b  sowie  ihre 
entsprechenden  Taschen  17  sind  in  einer  Radialebene 
19  des  Zylinderkerns  6  angeordnet,  während  sich  die 
Achsen  8  der  beiden  anderen  Zuhaltungen  7c  und  7d  in 
einer  zweiten  Radialebene  20  befinden  (Fig.  1).  Zuhal- 
tungen  7a  bis  7d  und  Taschen  17  sind  somit  in  mehr  als 
einer  Ebene  19,  20  vorgesehen,  wobei  vorzugsweise 
vier  Zuhaltungen  7a  bis  7d  in  insgesamt  zwei  Radialebe- 
nen  19,  20  liegen. 

Der  Schlüssel  3  weist  für  jede  Zuhaltung  7a  bis  7d 
einen  einzigen,  vorstehenden  Mitnehmer  9  in  Gestalt  ei- 
nes  Steuerzahnes  9  auf.  Dieser  Steuerzahn  9  greift  bei 
der  geradlinigen  Bewegung  des  Schlüsselschaftes  1  1  im 
Schlüsselkanal  21  an  den  Schaltzähnen  12  der  Zuhal- 
tungen  7a  bis  7d  an  bzw.  läuft  in  die  zwischen  den  beiden 
Schaltzähnen  12  befindliche  Ausnehmung  10  und  ver- 
stellt  bei  der  geradlinigen  Weiterbewegung  bis  zu  einem 
Anschlag  22  die  Zuhaltungen  7a  bis  7d  und  bringt  sie  in 
ihre  Freigabestellung  gemäß  Fig.  2.  Die  Situation  kurz 
vor  dem  Eintritt  der  Steuerzähne  9  am  Schlüssel  3  in  die 
Ausnehmungen  1  0  der  Zuhaltungen  7a  bis  7d  ist  in  Fig. 
1  dargestellt,  wobei  ferner  unter  Berücksichtigung  der 
Permutationsmöglichkeiten  bzw.  der  Variationsvielfalt 
die  vier  Steuerzähne  9  in  verschiedenen  Schlüsselebe- 
nen  23  angeordnet  sein  können.  Die  Ausnehmungen  10 
bzw.  die  Schaltzähne  1  2  sind  am  Umfang  1  3  der  Zuhal- 
tungen  7a  bis  7d  grundsätzlich  immer  an  derselben  Stel- 
le  vorgesehen.  Die  Nasen  14  bzw.  15  dagegen  sind  bei 
verschiedenen  Zuhaltungen  7a  bis  7d  und  aufgrund  der 
Permutationsmöglichkeiten  untereinander  sowie  zu  den 
Schaltzähnen  12  versetzt  an  den  Zuhaltungen  7a  bis  7d 
angeordnet. 

Jede  Zuhaltung  7a  bis  7d  weist  bei  dem  dargestell- 
ten  Ausführungsbeispiel  zwei  Nasen  14  und  15  auf.  Es 
ist  jeweils  nicht  nur  eine  einzige  Sperrnase  vorgesehen, 
damit  auch  bei  Benutzung  eines  falschen  Schlüssels 
bzw.  wenn  z.B.  die  Zuhaltungen  mit  Hilfe  einer  Zahnstan- 
ge  verschwenkt  werden,  dann  jeweils  der  zweite  Zahn 
noch  schließt,  wenn  der  erste  Zahn  sich  in  einer  Freiga- 
bestellung  befindet. 

Aus  herstellungstechnischen  Gründen  ist  es  vorteil- 
haft,  wenn  sich  die  Achsen  8  für  die  Zuhaltungen  7a  bis 
7d  an  Einsätzen  24  befinden,  die  in  entsprechende  Aus- 
nehmungen  25  des  Zylinderkerns  6  einsetzbar  sind.  Wie 
Fig.  3  zeigt,  ist  der  Einsatz  24  zumindest  teilweise  mit 
dem  Zylinderkern  6  konturengleich,  wobei  ferner  die  frei- 
en  Enden  der  Achsen  8  gemäß  Ausführungsbeispiel  in 
zylindrischen  Durchtrittsöffnungen  26  des  Zylinderkerns 
6  liegen. 

Die  Fig.  3  zeigt  ferner,  daß  die  Zuhaltungen  7a  bis 
7d  Ausnehmungen  10  bzw.  Schaltzähne  12  in  mehr  als 
einer  Ebene  27  aufweisen  können  (für  einen  Nichtwen- 
de-Schlüssel).  Vorzugsweise  befinden  sich  Ausneh- 

5  mungen  1  0  und  Schaltzähne  1  2  in  zwei  Ebenen  27  (Fig. 
3)  und  entsprechend  sind  am  Schlüssel  3  für  derartige 
Zuhaltungen  auch  Steuerzähne  9  in  mehr  als  einer  Ebe- 
ne  27  angeordnet.  Vorzugsweise  befinden  sich  im  Falle 
eines  Nichtwende-Schlüssels  an  jeder  Zuhaltung  7a  bis 

10  76  zwei  Ausnehmungen  1  0  und  vier  Schaltzähne  1  2  und 
entsprechend  sind  am  Schlüssel  3  für  jede  Zuhaltung  7a 
bis  7d  je  zwei  Steuerzähne  9  vorgesehen.  Dies  gilt  je- 
doch  nur  für  Nichtwende-Schlüssel.  Im  Falle  von  Wen- 
de-Schlüsseln  weist  jede  Zuhaltung  nur  eine  einzige 

15  Ausnehmung  1  0  und  entsprechend  zwei  Schaltzähne  1  2 
auf. 

Die  Fig.  5  zeigt  eine  abgewandelte  Ausführungs- 
form  bzw.  von  dieser  nur  ein  abgebrochenes  Stück  des 
Zylinderkerns  6  mit  dem  Zuhaltungskanal  21  und  der  Ta- 

20  sehe  17,  in  welcher  auf  der  Achse  8  eine  Zuhaltung  7b' 
schwenkbar  gelagert  ist.  Vom  Schlüssel  3'  ist  ebenfalls 
nur  das  der  Schlüsselspitze  28  benachbarte  Ende  in  Fig. 
5  dargestellt. 

Die  Ausführungsform  gemäß  Fig.  5  unterscheidet 
25  sich  von  der  Schließeinrichtung  1  gemäß  den  Fig.  1  -  4 

dadurch,  daß  die  Zuhaltung  7b'  mindestens  einen  über 
ihren  Umfang  1  3  vorstehenden  Mitnehmer  9'  in  Gestalt 
von  Steuerzähnen  9'  und  der  Schlüssel  3'  jeweils  eine 
dem  Mitnehmer  9'  der  Zuhaltung  7b'  zugeordnete  Aus- 

30  nehmung  1  0'  aufweisen.  Der  vorstehende  Mitnehmer  9' 
befindet  sich  somit  nicht  am  Schlüssel  3',  sondern  an  der 
Zuhaltung  7b'  und  entsprechend  ist  die  Ausnehmung  1  0' 
nicht  mehr  an  der  Zuhaltung  7b'  angeordnet,  sondern  am 
Schlüssel  3'.  Die  Ausnehmung  10'  besitzt  eine  verhält- 

35  nismäßig  große,  freie  Länge.  Dies  ist  notwendig,  da  auch 
ein  zweiter  Mitnehmer  9'  gemäß  Ausführungsbeispiel  in 
dieser  Ausnehmung  10  liegen  muß,  wenn  sich  die  Zu- 
haltung  7b'  in  der  Freigabestellung  befindet. 

Diese  Ausführungsform  gemäß  Fig.  5  zeigt 
40  schließlich,  daß  mannigfache  Abwandlungen  im  Rah- 

men  des  Erfindungsgedankens  möglich  sind  und  die  Er- 
findung  wie  beansprucht  daher  nicht  auf  die  konkret  dar- 
gestellten  und  beschriebenen  Merkmale  beschränkt  ist. 

In  Figuren  6  und  7  sind  den  anhand  der  Figuren  1 
45  bis  5  erläuterten  Teilen  entsprechende  Teile  mit  einem 

Doppelstrich  hinter  dem  Bezugszeichen  versehen.  Da- 
mit  die  Zuhaltungen  7a  bis  7d  bzw.  7b  den  Schlüssel  3 
bzw.  1"  nicht  aufgrund  der  sie  beaufschlagenden  Dreh- 
federn  16  aus  dem  Schlüsselkanal  herausdrücken,  ist 

so  gemäß  Fig.  6  und  7  ein  Rastelement  30"  in  Gestalt  eines 
Federelementes  vorgesehen.  Das  Rastelement  30"  um- 
faßt  einen  frei  federnd  angeordneten  Federsteg  31  ",  der 
eine  Rastnase  32"  trägt.  Die  Rastnase  32"  steht  schlüs- 
selseitig  über  den  Federsteg  31  "  vor  und  ist  in  der  Lage, 

55  einen  Federweg  f  gemäß  Fig.  6  zu  überbrücken,  um  aus 
der  Raststellung  in  eine  Freigabestellung  auszuwei- 
chen,  wenn  der  Schlüssel  1  "  abgezogen  wird.  Das  Rast- 
element  30"  liegt  vorzugsweise  kontinuierlich  mit  seinem 

3 
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Umfang  in  einer  Ausnehmung  33"  des  Zylinderkerns  6" 
und  weist  zur  Erzielung  der  Federeigenschaft  eine  Aus- 
nehmung  34"  hinter  dem  Federsteg  32"  auf.  Die  Ausneh- 
mung  33"  im  Zylinderkern  6"  erstreckt  sich  mit  einer 
Durchtrittsöffnung  35"  für  die  Rastnase  32"  bis  in  den 
Schlüsselkanal  und  wird  zur  Lagerung  des  Rastelemen- 
tes  30"  von  zwei  Wandelementen  36"  und  37"  gemäß 
Fig.  6  begrenzt. 

Patentansprüche 

1.  Schließeinrichtung,  insbesondere  für  Kraftfahr- 
zeuge,  mit  einem  Schließzylinder  (2)  und  einem 
Schlüssel  (3),  wobei  der  Schließzylinder  (2)  minde- 
stens  ein  Zylindergehäuse  (4)  mit  mindestens  einem 
Sperrkanal  (5),  einen  Zylinderkern  (6)  mit  einem 
Schlüsselkanal  (21)  und  Zuhaltungen  (7a-7d,  7b') 
umfaßt,  wobei 

a)  die  Zuhaltungen  (7a-7d,  7b')  um  ihre  Achsen 
(8)  schwenkbar  sind, 

b)  jede  Zuhaltung  (7a,  7d,  7b')  von  einer  Dreh- 
feder  (16)  beaufschlagt  wird, 

c)  die  Zuhaltungen  (7a-7d,  7b')  an  ihrem 
Umfang  (1  3)  mindestens  eine,  bis  in  den  Sperr- 
kanal  (5)  verschwenkbare  Nase  (1  4,  1  5)  aufwei- 
sen  und 

d)  am  Schlüssel  (3)  oder  zuhaltungsseitig  min- 
destens  ein  vorstehender  Mitnehmer  (9,  9') 
oder  eine  Ausnehmung  (10,  10')  zur  Übertra- 
gung  der  geradlinigen  Schlüsselbewegung  im 
Schlüsselkanal  (21)  in  eine  Bewegung  der 
jeweiligen  Zuhaltung  (7a-7d,  7b')  um  ihre  Achse 
(8)  vorgesehen  ist, 
gekennzeichnet  durch 

e)  einen  in  den  Zylinderkern  (6)  einsetzbaren 
Einsatz  (24)  mit  mindestens  einer  Achse  (8)  für 
jede  Zuhaltung  (7a-7d,  7b'),  wobei 

f)  der  Einsatz  (24)  teilweise  mit  dem  Zylinder- 
kern  (6)  konturengleich  ist. 

2.  Schließeinrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  jeweils  zwei  Zuhaltungen  (7a 
und  7b  bzw.  7c  und  7d)  in  einer  Radialebene  (19, 
20)  des  Zylinderkerns  (6)  angeordnet  sind. 

3.  Schließeinrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Zuhaltung  (7a  -  7d)  zwei  Schaltzähne 
(12)  an  ihrem  Umfang  (13)  zur  Bildung  einer  Aus- 
nehmung  (10)  aufweist. 

4.  Schließeinrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Schaltzähne  (12)  diametral  gegenüber 
den  Nasen  (14,  15)  angeordnet  sind. 

5 
5.  Schließeinrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 

vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Zylinderkern  (6)  radial  auswärts  offene 
Taschen  (17)  zur  Aufnahme  der  Zuhaltungen  (7a  - 

10  7d)  aufweist. 

6.  Schließeinrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Steuerzähne  (12)  am  Schlüssel  (3)  in 

15  mehrals  einer  Schlüsselebene  (23)  und  die  Ausneh- 
mungen  (1  0)  der  Schaltzähne  (1  2)  an  den  Zuhaltun- 
gen  (7a  -  7d)  an  verschiedenen  Stellen  des  Umfan- 
ges  (1  3)  der  Zuhaltungen  (7a  -  7d)  anbringbar  sind. 

20  7.  Schließeinrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Zuhaltung  (7a  -  7d)  Ausnehmungen  (10) 
und  Schaltzähne  (12)  in  mehr  als  einer  Ebene  (2) 
aufweist. 

25 
8.  Schließeinrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 

vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  vier  Zuhaltungen  (7a  -  7d)  vorgesehen  sind. 

30  9.  Schließeinrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Schlüssel  (3)  in  die  Ausnehmungen 
(10)  der  Zuhaltungen  (7a  -  7d)  greifende  Steuer- 
zähne  (9)  als  vorstehende  Mitnehmer  (  9  )  aufweist. 

35 
10.  Schließeinrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 

vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  jeweils  ein  Steuerzahn  (9)  am  Schlüssel 
(3)  für  eine  Zuhaltung  (7a  -  7d)  mit  einer  Ausneh- 

40  mung  (10)  vorgesehen  ist. 

11.  Schließeinrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Zuhaltung  (7b1)  mindestens  einen  über 

45  ihren  Umfang  (1  3)  vorstehenden  Mitnehmer  (9')  und 
der  Schlüssel  (3')  jeweils  eine  dem  Mitnehmer  (9') 
der  Zuhaltung  (7b1)  zugeordnete  Ausnehmung  (10') 
aufweisen. 

so  12.  Schließeinrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  gekennzeichnet  durch 
ein  in  die  Vertiefung  (24")  greifendes,  zylinderkern- 
seitig  angeordnetes  Rastelement  (30"). 

1  .  A  lock  arrangement,  in  particular  for  motor  vehicles, 

20  7. 

25 

45 

55 
Claims 
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comprising  a  lock  cylinder  (2)  and  a  key  (3),  wherein 
the  lock  cylinder  (2)  includes  at  least  one  cylinder 
housing  (4)  with  at  least  one  locking  passage  (5),  a 
cylinder  core  (6)  with  a  key  passage  (21),  and  tum- 
blers  (7a-7d,  7b'),  wherein 

a)  the  tumblers  (7a-7d,  7b')  are  pivotable  about 
their  axes  (8), 
b)  each  tumbler  (7a,  7d,  7b')  is  acted  upon  by  a 
torsion  spring  (16), 
c)  at  their  periphery  (13)  the  tumblers  (7a-7d, 
7b')  have  at  least  one  nose  (1  4,  1  5)  which  is  piv- 
otable  into  the  locking  passage  (5),  and 
d)  provided  on  the  key  (3)  or  at  the  tumbler  side 
is  at  least  one  projecting  entrainment  portion  (9, 
9')  ora  recess  (10,  10')fortransformingthe  rec- 
tilinear  key  movement  in  the  key  passage  (21) 
into  a  movement  of  the  respective  tumbler 
(7a-7d,  7b')  about  its  axis  (8), 
characterised  by 
e)  an  insert  (24)  which  can  be  inserted  into  the 
cylinder  core  (6),  with  at  least  one  axis  member 
(8)  for  each  tumbler  (7a-7d,  7b'),  wherein 
f)  the  insert  (24)  is  in  part  identical  in  contourto 
the  cylinder  core  (6). 

2.  A  lock  arrangement  according  to  claim  1  character- 
ised  in  that  two  tumblers  (7a,  7b  and  7c,  7d  respec- 
tively)  are  arranged  in  a  respective  radial  plane  (19, 
20)  of  the  cylinder  core  (6). 

3.  A  lock  arrangement  according  to  one  or  more  of  the 
preceding  Claims  characterised  in  that  the  tumbler 
(7a-7d)  has  two  shift  teeth  (1  2)  at  its  periphery  (1  3) 
for  forming  a  recess  (1  0). 

4.  A  lock  arrangement  according  to  one  or  more  of  the 
preceding  Claims  characterised  in  that  the  shift  teeth 
(12)  are  arranged  diametrally  opposite  the  noses 
(14,  15). 

5.  A  lock  arrangement  according  to  one  or  more  of  the 
preceding  Claims  characterised  in  that  the  cylinder 
core  (6)  has  radial  ly  outwardly  open  pockets  (17)  for 
accommodating  the  tumblers  (7a-7d). 

6.  A  lock  arrangement  according  to  one  or  more  of  the 
preceding  Claims  characterised  in  that  the  control 
teeth  (12)  can  be  provided  on  the  key  (3)  in  more 
than  one  key  plane  (23)  and  the  recesses  (10)  of  the 
shift  teeth  (12)  can  be  provided  on  the  tumblers 
(7a-7d)  at  different  locations  on  the  periphery  (13) 
of  the  tumblers  (7a-7d). 

7.  A  lock  arrangement  according  to  one  or  more  of  the 
preceding  Claims  characterised  in  that  the  tumbler 
(7a-7d)  has  recesses  (10)  and  shift  teeth  (12)  in 
more  than  one  plane  (2). 

8.  A  lock  arrangement  according  to  one  or  more  of  the 
preceding  Claims  characterised  in  that  there  are  pro- 
vided  four  tumblers  (7a-7d). 

5  9.  A  lock  arrangement  according  to  one  or  more  of  the 
preceding  Claims  characterised  in  that  the  key  (3) 
has  control  teeth  (9),  as  the  projecting  entrainment 
portions  (9),  the  control  teeth  engaging  into  the 
recesses  (10)  of  the  tumblers  (7a-7d). 

10 
1  0.  A  lock  arrangement  according  to  one  or  more  of  the 

preceding  Claims  characterised  in  that  a  respective 
control  tooth  (9)  is  provided  on  the  key  (3)  for  a  tum- 
bler  (7a-7d)  with  a  recess  (10). 

15 
11.  A  lock  arrangement  according  to  one  or  more  of  the 

preceding  Claims  characterised  in  that  the  tumbler 
(7b1)  has  at  least  one  entrainment  portion  (9')  which 
projects  beyond  its  periphery  (1  3)  and  the  key  (3') 

20  has  a  respective  recess  (10')  associated  with  the 
respective  entrainment  portion(9')  of  the  tumbler 
(7b'). 

1  2.  A  lock  arrangement  according  to  one  or  more  of  the 
25  preceding  Claims  characterised  by  a  retaining  ele- 

ment  (30")  which  is  arranged  at  the  cylinder  core 
side  and  which  engages  into  the  depression  (24"). 

30  Revendications 

1.  Dispositif  defermeture,  en  particulierpourvehicules 
automobiles,  comprenant  un  barillet  (2)  et  une  cle 
(3),  le  barillet  (2)  comportant  au  moins  un  boTtier 

35  cylindrique  (4)  qui  presente  au  moins  un  canal  de 
verrouillage  (5),  un  noyau  de  barillet  (6)  avec  un 
canal  de  serrure  (21)  et  des  gächettes  (7a-7d,  7b'), 

a)  les  gächettes  (7a-7d,  7b')  etant  rotatives 
40  autour  de  leurs  axes  (8), 

b)  chaque  gächette  (7a,  7d,  7b')  subissant 
l'action  d'un  ressort  de  torsion  (16), 

45  c)  les  gächettes  (7a-7d,  7b')  presentant,  ä  leur 
Peripherie  (1  3),  au  moins  un  ergot  (1  4,  1  5)  pivo- 
tant  vers  1  "interieur  du  canal  de  verrouillage  (5) 
et 

so  d)  sur  la  cle  (3)  ou  du  cöte  de  la  gächette,  au 
moins  un  mentonnet  (9,  9')  ou  une  encoche  (1  0, 
10')  etant  prevu  pour  la  conversion  du  mouve- 
ment  rectiligne  de  la  cle  dans  le  canal  de  serrure 
(21)  en  un  mouvement  de  la  gächette  respec- 

55  tive  (7a-7d,  7b')  autour  de  leur  axe  (8), 
caracterise  par 

e)  une  garniture  (24)  inserable  dans  le  noyau 

5 
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de  barillet  (6)  et  comprenant  au  moins  un  axe 
(8)  pour  chaque  gächette  (7a-7d,  7b'), 

f)  la  garniture  epousant  partiellement  le  contour 
du  noyau  de  barillet  (6).  s 

2.  Dispositif  de  fermeture  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  deux  gächettes  (7a  et  7b  resp. 
7c  et  7d)  sont  respectivement  disposees  dans  un 
plan  radial  (1  9,  20)  du  noyau  de  barillet  (6).  10 

3.  Dispositif  de  fermeture  selon  une  ou  plusieurs  des 
revendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que 
la  gächette  (7a  -  7d)  presente,  sur  sa  peripherie  (1  3), 
deux  dents  de  commande  (1  4)  formant  une  encoche  15 
(10). 

encoche  (10). 

11.  Dispositif  de  fermeture  selon  une  ou  plusieurs  des 
revendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que 
la  gächette  (7b1)  presente  au  moins  un  mentonnet 
(9')  saillant  au  delä  de  sa  peripherie  (13)  et  la  cle 
(3')  presente  egalement  une  encoche  (1  0')  associee 
au  mentonnet  (9')  de  la  gächette  (7b1). 

12.  Dispositif  de  fermeture  selon  une  ou  plusieurs  des 
revendications  precedentes,  caracterise  par  un  ele- 
ment  d'arret  (30")  dispose  cöte  noyau  du  cylindre  et 
s'engageant  dans  l'evidement  (24"). 

4.  Dispositif  de  fermeture  selon  une  ou  plusieurs  des 
revendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que 
les  dents  de  commande  (14)  sont  disposees  de  20 
maniere  diametralement  opposees  aux  ergots  (14, 
15). 

5.  Dispositif  de  fermeture  selon  une  ou  plusieurs  des 
revendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que  25 
le  noyau  de  barillet  (6)  presente  des  poches  (17) 
ouvertes  radialement  vers  l'exterieur  pour  le  loge- 
ment  des  gächettes  (7a  -  7d). 

6.  Dispositif  de  fermeture  selon  une  ou  plusieurs  des  30 
revendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que 
les  dents  de  commande  (14)  peuvent  etre  mises  en 
place  sur  la  cle  (3)  dans  plus  d'un  plan  de  cle  (23) 
et  les  encoches  (10)  des  dents  de  commande  (14) 
peuvent  etre  mises  en  place,  sur  les  gächettes  (7a  35 
-  76),  ä  differents  endroits  de  la  peripherie  (13)  des 
gächettes  (7a  -  7d). 

7.  Dispositif  de  fermeture  selon  une  ou  plusieurs  des 
revendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que  40 
la  gächette  (7a  -  7d)  presente  des  encoches  (10)  et 
des  dents  de  commande  (12)  dans  plus  d'un  plan 
(2). 

8.  Dispositif  de  fermeture  selon  une  ou  plusieurs  des  45 
revendications  precedentes,  caracterise  en  ce  qu'il 
est  prevu  quatre  gächettes  (7a  -  7d). 

9.  Dispositif  de  fermeture  selon  une  ou  plusieurs  des 
revendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que  so 
la  cle  (3)  presente  des  dents  de  commande  (9)  qui 
viennent  en  prise  avec  les  encoches  (10)  des 
gächettes  (7a  -  7d)  et  font  Office  de  mentonnet  (9). 

10.  Dispositif  de  fermeture  selon  une  ou  plusieurs  des  55 
revendications  precedentes,  caracterise  en  ce  qu'il 
est  prevu  respectivement  une  dent  de  commande 
(9)  sur  la  cle  (3)  pour  une  gächette  (7a-  7d)  et  son 

6 



EP  0  428  029  B1 



EP  0  428  029  B1 

8 



EP  0  428  029  B1 



EP  0  428  029  B1 

10 



EP  0  428  029  B1 

F i g .   6  

11 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

